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Mensa und Aula, die
in einem großzügi-
gen Erweiterungs-

bau untergebracht sein wer-
den, sind am Kaiserswerther
Erzbischöflichen St. Suitber-
tus Gymnasium geplant,
und so konnte endlich am
21. Januar bei frostigen Mi-
nusgraden der Spatenstich
erfolgen. Schulleiterin Clau-
dia Haupt  griff dabei ebenso
beherzt zum Spaten wie Pe-
ter Alois Bardenheuer, Ab-
teilungsleiter Katholischer
Schulen in freier Träger-
schaft vom Erzbistum Köln,
Joachim Nielen Erzbischöf-
licher Schulrat und Enrico
Speer, Architekt des Erzbis-

tums Köln. 
Kinder sind die wertvolls-

te Ressource
„Kinder sind unsere

knappste Ressource und
deshalb so überaus wert-
voll“, betonte die Schulleite-
rin zu Beginn des symboli-
schen Aktes, der von Peter
Alois Bardenheuer mit einer
schwungvollen 10-Minuten-
Rede fortgeführt wurde.
„Dieser Anbau wird sicher
schneller fertig werden als
die neue Startbahn in Ber-
lin-Schönefeld“, begann er
launig und bezog sich dann
sogleich auf ein Zitat von
Königin Mary, der Groß-
mutter der Queen, die 1953

mit 83 Jahren starb und im
hohen Alter bei schlechtem
Wetter eine Brücke eröffnen
sollte. Jemand riet ihr, wet-
terbedingt die Zeremonie
abzukürzen, und sie antwor-
tete: „Wenn etwas wert ist,
getan zu werden, dann ist es
auch wert, gut getan zu wer-
den“.
Gesundes Mittagessen

und chill-out Area
„Auch, wer ein Hochhaus

baut, muss einmal in die
Tiefe gehen, nämlich beim
Spatenstich“, fuhr Barden-
heuer fort. Der Anbau soll
Lern- und Lebensort sein,
soll auf etwa 260 qm min-
destens 120 Schülerinnen

Fortsetzung auf Seite 2

Spatenstich am 
Suitbertus für neue

Aula und Mensa

Im Frühjahr 2014 soll der Anbau fertig sein. Sie werden in den Genuss der neuen Räumlich-
keiten kommen.                                                                                                                       Foto: G.S.
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und Schülern die gemeinsa-
me Mahlzeit ermöglichen
und wird den Erprobungs-
stufen Raum für ein Über-
mittagsangebot, die so ge-
nannte „Suitbreak“ bieten.
Da die Mahlzeiten in das
Motto „Cook & Chill“ einge-
bunden sind, dürfte der Ent-
spannung nichts im Wege
stehen.
Dabei kann die Mensa

leicht in eine Aula umfunk-
tioniert werden. Bühne und
Technik schaffen die perfek-
te Basis für Theaterauffüh-
rungen und andere schulei-
gene Events. „Bis zu 200
Menschen haben hier genug
Platz“, betont Schulleiterin
Claudia Haupt. 
Rückzugsort für die Ober-

stufe und das Kollegium
Hinzu kommt ein knapp

100-Quadratmeter großer
Raum im 1. Stock mit klei-

ner Dachterrasse, der den
Oberstufenschülerinnen
und –schülern und dem
Kollegium vorbehalten ist.
„Der Blick von dem neuen
Gebäudeanbau, der sich
hervorragend in das harmo-
nische Bild der Schule einfü-
gen wird, auf das alte Kapu-
zinerkloster, dem Herzen
unserer Schule, ist einfach
wunderbar“, schwärmt
Claudia Haupt.
Das Richtfest ist für diesen

September geplant, im
Frühjahr 2014 soll die Bau-
maßnahme fertig sein. Etwa
4 Millionen Euro kostet die
Baumaßnahme, die kom-
plett vom Erzbistum finan-
ziert wird. „Kinder sind un-
sere wertvollste Ressource
und wir investieren gern in
sie“, betont Alois Bardeheu-
er.                                       G.S.

Spatenstich am
Suitbertus für neue

Aula und Mensa

Fortsetzung von Seite 1

se (etwa Gemüsebrühe mit
eigener Einlage oder Bru-
schetta) oder einen Nach-
tisch (etwa Obstsalat mit Va-
nilleeis oder Eis mit heißer
Schokoladensauce). Direk-
tor Thomas Erland Michals-
ki erläutert: „Wir bieten vor
allem leicht bekömmliche
Gerichte an, die nicht
schwer im Magen liegen.“
Beim Business-Lunch gelte
das Service-Versprechen:
Von der Bestellung bis zum
Espresso und der Rechnung
vergehen nicht mehr als 45
Minuten.
Auch am Wochenende ste-

hen die Mitarbeiter im Hotel

Landhaus Milser mit beson-
deren Dienstleistungen be-
reit: Samstagabend kostet in
der Piano-Bar Taverna von
20 bis 22 Uhr jedes Pastage-
richt 16,50 Euro, inklusive
einem Glas Rot- oder Weiß-
wein. Ein Brunch wird
sonntags von 10.30 bis 15
Uhr angeboten. Erwachsene
zahlen 21,50 Euro, Kinder
10 Euro. Zwischen 20 und
22 Uhr kostet sonntags jeder
Longdrink in der Bar 5,50
Euro.
In der Bar Taverna des 4-

Sterne Hotels, in dem sich
nicht nur Prominente, Kapi-
täne der Wirtschaft und

Sportler wohlfühlen, steigt
am Freitag, 8. Februar, eine
70er-Jahre-Party. Mit Fin-
gerfood wie Toast Hawaii,
Strammer Max, Käseigel
und Krabben-Cocktail lebt
die Nostalgie wieder auf.
Wer möchte, darf sich natür-
lich verkleiden. Das schöns-
te Outfit wird mit einem
Gutschein für ein lukulli-
sches Drei-Gang-Menü be-
lohnt. Reservierungen für
das Menü zum Valentinstag
am 14. Februar sind er-
wünscht. Ostern soll am
Feuer gegrillt werden. Ein
Comedy- oder Musik-
brunch ist ebenso in Pla-

Mit lukullischen Köst-
lichkeiten aus der

Nachbarschaft für die
Nachbarschaft macht das
Hotel Landhaus Milser auf
sich aufmerksam. Die Bür-
ger aus der näheren und
weiteren Umgebung können
sich zu attraktiven Preisen
im schönen, mediterranen
Ambiente an der Düsseldor-
fer Landstraße in Huckin-
gen verwöhnen lassen: Hier-
zu stehen neben Business-
Lunch, mindestens einem
besonderen Event pro Mo-

nat auch verschiedene Spe-
cials zur Verfügung.
Beim neu eingeführten

Business-Lunch wird den
Gästen montags bis freitags
zwischen 12 und 14.30 Uhr
ein täglich wechselndes
Zwei-Gang-Menü zum Preis
von 15,80 Euro angeboten.
Das Hauptgericht (beispiels-
weise mediterraner Nudel-
auflauf, Spaghetti Bolognese
oder gebratene Lachsschnit-
te mit Gemüsereis und Li-
monensauce) wird entweder
ergänzt durch eine Vorspei-

Attraktive Neuigkeiten im Landhaus Milser
nung wie die Einrichtung ei-
nes Business-Network-
Lunches und eines Get-To-
gether-Abends, bei denen
Kontakte geknüpft werden
können.
Für die Leser des NORD-

BOTEN hat Direktor Mi-
chalski noch ein besonderes
Bonbon parat: Wer den Bu-
chungscode „Nordbote
2013“ nennt, kann für
Freunde, Bekannte oder
Verwandte ein Doppelzim-
mer inklusive Frühstück für
85 Euro festmachen - oder

sich selbst etwas Gutes tun.
Selbstverständlich bleiben
wir für unsere Leser am Ball
und werden auch weiterhin
über Neuigkeiten vor Ort
berichten. 
Das Hotel Landhaus Milser

liegt an der Straße Zur Sand-
mühle 2 in 47259 Duisburg.
Die Rufnummer lautet:
0203/75800. Auf der Home-
page (www.landhausmil-
ser.de) finden sich weitere
Informationen.                sam

Thomas Jarzombek MdB in Kalkum
Es war natürlich nicht nur

ein „Berliner Abend“ mit
Thomas Jarzombek, dem im
Düsseldorfer Norden ge-
wählten Bundestagsabge-
ordneten, wie es in der Ein-
ladung des CDU-Ortsver-
bandes Wittlaer-Kalkum
hieß. Thomas Jarzombek
spannte am 23. Januar im
Landgasthof Meyer & Free-
mann zwar einen großen
Bogen über alle wichtigen
bundespolitischen Felder,
kompetent, informativ und
gut verständlich, nahm Vor-
stellungen und Einschätzun-
gen der Bürger entgegen
oder beantwortete Fragen.
Lokale Themen blieben aber
nicht außen vor. Besonderes
Interesse fanden seine Aus-
führungen zum geplanten
Rhein-Ruhr-Express (RRX),
von dem Angermund ganz
erheblich betroffen sein
wird. Durch neue Techniken
sowohl im Gleisbau, beim
Bau von Lärmschutzwänden
als auch beim rollenden Ma-
terial, gäbe es in Zukunft
eine wesentlich geringere

Lärmbelastung für Anwoh-
ner an Bahntrassen. Mit Be-
ginn der Planfeststellung für
die Teilstrecke von Düssel-
dorf nach Duisburg sei in
2014 zu rechnen. Wie lange
dieses Verfahren dauern
wird, sei von Anzahl und
Qualität der Einsprüche ab-
hängig. Vielleicht könne es
um 2020 zum Baurecht
kommen, das heißt, dann
könne mit dem Bau begon-
nen werden. Detailplanung
gäbe es derzeit noch nicht.
In Angermund sei eine Er-
neuerung aller 3 Brücken
über die Bahntrasse abseh-
bar. Der Bahnhof müsse bar-
rierefrei werden, so seine
Vorstellungen (er ist Mit-
glied im Verkehrsausschuss
des Bundestages). Von der
Brücke Angermunder Stra-
ße aus müsse es einen direk-
ten Zugang zum zukünfti-
gen Mittelbahnsteig geben. 
Dass der anhaltende Kanal-

bau und die Zukunft von
Schloss und Park den Kalku-
mern am Herzen liegt, war
offenkundig. Thomas Jar-

zombek ist als Bundestags-
abgeordneter dafür (leider)
nicht zuständig. Dass er die
Kalkumer Anliegen den-
noch geduldig anhörte, er-
leichterte. Natürlich unter-
schrieb er auch die im Düs-
seldorfer Norden noch um-
laufenden Unterschriftslis-
ten zur Offenhaltung des
Schlossparks nach einem
Verkauf des Schlosses. Die
Zuhörer verließen jedenfalls
den Saal in der Gewissheit,
im Bundestag gut vertreten
zu sein. Düsseldorfer Patrio-
tismus und Humor bewies
Thomas Jarzombek da-
durch, dass er sich an dem in
der Karnevalszeit in Düssel-
dorf besonders beliebten
Necken der Kölner beteilig-
te. Für die Zeit bis zur Bun-
destagswahl im Herbst sagte
er noch weitere Auftritte im
Düsseldorfer Norden zu.
Sein Auftritt in Kalkum sei
aber noch nicht dem Wahl-
kampf zuzurechnen. Sicher
hat er dennoch manchen
Zweifel an der derzeitigen
Regierungspolitik beseitigt.

Ratsfrau Ruth Decker, Thomas Jarzombek MdB und Andreas
Auler, Vorsitzender des CDU-Ortsverbandes Wittlaer-Kalkum
(v.l.n.r.) beim „Berliner Abend – Neues aus dem Bundestag
und Ausblick auf 2013“ im Landgasthof Meyer & Freemann.                                                            

Text u. Foto: H.S.

Um das Wohl der Gäste kümmert sich im Hotel Landhaus Milser in Huckingen ein kompeten-
tes Team, das unter anderem von Direktor Thomas Erland Michalski und Rolf Milser (3. von
links) geleitet wird.                                                                                                                Foto: sam
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Bis 20.30 Uhr saßen Klaus
Wagner und Werner

Schellberg auf der Bühne,
verfolgten gebannt als Mit-
glieder des Elferrats das Pro-
gramm der „KG Südstern“
zur Prinzenkürung. Nach
außen hin wirkten sie völlig
entspannt, um nur ja nicht
aufzufallen. Innerlich je-
doch wuchs ihre Nervosität
von Minute zu Minute.
Würde ihr Geheimnis, das
sie nur mit einer Handvoll
Leuten teilten, bis 21 Uhr
geheim bleiben? Möglichst
unauffällig trafen sie sich
vor dem Zelt an dem bitter-
kalten Abend mit Hermann
Altgassen. Mit den Köpfen
nach unten gebeugt verlie-
ßen sie im Auto den Fest-
platz. Keine 30 Minuten be-
nötigten die beiden Herren,
um im Haus des Unterneh-
mers Wagner ihre Wand-

lung zu vollziehen: Schnell
schlüpften sie in ihre neuen
Kostüme, schnappten sich
die bereitstehenden Rosen,
fuhren wieder zum Festzelt,
um dann endlich als Prinz
Klaus I. und Hofmarschall
Werner ins Festzelt am Brei-
tenkamp gebührend einzu-
ziehen. Sie regieren nun ein
Jahr lang die Narren in
Serm. Knapp 500 Gäste be-
grüßten die Tollitäten über-
schwänglich, viele standen
auf den Bänken, um mög-
lichst früh einen Blick auf
das wohl am besten gehütete
Geheimnis im Ort zu wer-
fen.
„Bei der Prinzenkürung im

vorigen Jahr stand für mich
endgültig fest: Das möchte
ich auch erleben“, erzählte
Klaus Wagner (64 Jahre) la-
chend dem NORDBOTEN.
Seit dem Frühjahr war es

dann offiziell, aber nur ganz,
ganz wenige Menschen
wussten Bescheid. Der Vor-
sitzende des Elferrats und
„Schelle“ (61 Jahre), wie sein
Hofmarschall genannt wird,
suchten sich aus dem Fun-
dus der KG Kostüme für
ihre neuen Ämter aus und
ließen sie umarbeiten – na-
türlich unter dem Mantel
der Verschwiegenheit. Wag-
ner entschied sich als einer
der wenigen Prinzen für
eine kurze Pumphose. Die
sehenswerten roten Lack-
schuhe ließ er im Herbst im
Westerwald nach Maß an-
fertigen.
„Gleich wird es euch besser

gehen“, wusste Altgassen aus
eigener Erfahrung auf der
Fahrt zum Festzelt zu be-
richten. Der Prinz von 1996
erzählte: „Gleich hat die Ge-
heimniskrämerei ein Ende,

und viele, viele Menschen
werden euch ihre Hilfe an-
bieten.“ Und tatsächlich: Als
das offizielle Programm zu
Ende war, bildete sich am
Prinzentisch eine lange
Schlange. Alle wollten gra-
tulieren. Sicherlich können
die neuen Tollitäten auf viele
helfende Hände zählen.
Zuvor hatten unterschiedli-

che Gruppen für närrische
Stimmung am Breitenkamp
gesorgt. Unter den Traine-
rinnen Annette Gietmann,
Carmen Kaiser, Sarah Ham-
merschmidt und Kathrin
Schulz zeigten sowohl die
Sternschnuppen als auch die
Südsternchen farbenfrohe
und interessante Tanzdar-
bietungen. Nach der Ernen-
nung von Bezirksbürger-
meister Dietmar Eliaß zum
Ehrensenator nahmen
„Zwei Sermer Jungs“ (Zug-

leiter Uwe Kessel und Chris-
toph Hansen) das lustige
Treiben in Serm genau unter
die Lupe. Die verdeckten Er-
mittler hatten viele Ideen,
wie sie im Dorf  den Spaß
verhindern können. Stim-
menimitator und Kabaret-
tist Jörg Hammerschmidt
überzeugte die Gäste ebenso
wie die Frauenband „Die
Cölln Girl“, Holger Kraus als
„Der Wendler“, die „Stim-
mungsband „De Albatrosse“
und die Spitzengarde „Eter-
nal Flames“ aus Homberg.
Die Partyband „Popcorn“
sorgte bis in die frühen Mor-
genstunden für die richtige
Tanzmusik.
Nur einen Tag später über-

nahm auch der Kinderprinz
sein Amt: Frederic Heesen.
Ihm steht Leo Hilgers als
Hofmarschall zur Seite.  sam

Noch bis zum 15.  Febru-
ar können sich Kinder-

gärten, Kindertagesstätten
oder Elterninitiativen für
das 14. Kindergarten-Fuß-
ballturnier  anmelden, das
der TV-Kalkum-Wittlaer
am 13. Juli ausrichtet. Ins
Leben gerufen wurde das
Turnier von Peter Suhl, der
im vorigen Jahr überra-
schend verstorben ist.
Der Spaß steht bei dem

Turnier im Vordergrund.
Die Kinder müssen daher
keine angehenden National-
spielerinnen oder National-
spieler sein. Eine Mann-
schaft besteht aus  sechs
Spielern. Gespielt wird mit
altersgerechten Lederfuß-
bällen. Die Platzanlage des
TV-Kalkum-Wittlaer liegt
am Grenzweg 15a.  
Gleichzeitig richtet der TV

Kalkum-Wittlaer auch wie-
der ein Turnier für die El-

tern aus. Eine Elternmann-
schaft besteht ebenfalls aus
sechs Spielerinnen oder
Spielern. Der Beginn der
Turniere wird um 12 Uhr
sein. Die Siegerehrung fin-
det gegen 17 Uhr statt. 
Da auf einem Kunstrasen-

platz gespielt wird, reichen
feste Turnschuhe zum Mit-
spielen völlig aus. Für das
leibliche Wohl zu zivilen
Preisen ist gesorgt. Die Ge-
schwisterkinder können
sich auf einer Hüpfburg aus-
toben. Auch ein Torwand-
schießen findet traditions-
gemäß statt. 
Anmeldungen sind unter

i n fo @ T V K - Witt l a e r. d e
möglich. Gerne werden dort
auch Rückfragen beantwor-
tet. Einen Bericht und Bilder
des letztjährigen Turniers
gibt es auf der Homepage
des Vereins: www.TVK-
Wittlaer.de.                      sam

Geheimnis endlich gelüftet: 
Klaus I. regiert in Serm

Fußballturnier
für die 

Jüngsten
Beim Anlegen der pompösen Kostüme half Hermann Alt-
gassen (links) den neuen Tollitäten Klaus I. (Wagner, Mitte)
und dessen Hofmarschall „Schelle“ (Werner Schellberg).
Nach der Prinzenkürung konnten sie endlich ihr Glück aus-
giebig genießen.

Mit interessanten und farbenfrohen Tanzdarbietungen
entlockten die Formationen der Südsterne und Stern-
schnuppen den knapp 500 Gästen im närrischen Festzelt
am Breitenkamp in Serm lang anhaltenden Applaus.
Fotos: sam
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Flammende Rede zum Erhalt der Halle
bei den Sebastianern

Einmal pro Jahr muss
Horst Stecher mit einer

flammenden Rede die vor
sich hin wabernde Gemüt-
lichkeit bei der Jahreshaupt-
versammlung der St. Sebas-
tianer durchbrechen, dies-
mal am 20. Januar ab 12 Uhr
im Schützenhaus. Und auch
dieses Mal hat er es wieder
mit Bravour geschafft und
rauschenden Beifall provo-
ziert.
Denn um das Schützenfest

in der Walter-Rettinghau-
sen-Halle ging es, und dabei
ging es hoch her. Der Ver-
trag mit dem TVA als Eigner
der Halle läuft zwar noch
zwei Jahre, aber es sind
deutliche Investitionen zur
Durchführung nötig gewor-
den: die Holzplatten zum
Schutze des empfindlichen
Hallenbodens sind in die
Jahre gekommen, die Rän-
der sind teilweise so stark
beschädigt, dass sie neu ge-
säumt werden müssten, oder
es müssten ganz einfach
neue Platten her. Darüber
hinaus genügen die Vorhän-
ge nicht mehr den geltenden
Brandschutzrichtlinien und
müssten ebenfalls, zumin-
dest teilweise, erneuert wer-
den. Die Kosten für den Bo-
den alleine würden sich auf
geschätzte 20.000 Euro be-
laufen. 
Nach der ebenfalls notwen-

dig gewordenen Reparatur
des Daches des Schützen-
hauses im Jahre 2012 mit
Kosten von etwa 7.000 Euro
sind die Rücklagen des
Schützenvereins von ca.
18.000 auf 11.000 Euro ge-
schrumpft. Die zusätzliche

Belastung wäre also nicht
einfach zu schultern. Die
KG „De Elf Pille“ hatte sich
zuvor schon aus der Halle
zurückgezogen und plant
kleiner.
Zelt keine Alternative zur

Halle
Als Alternative wurde der

Umzug in ein speziell zum
Schützenfest aufgestelltes
Zelt diskutiert. Allerdings
würde das Kosten um die
10.000 Euro pro Schützen-
fest mit sich bringen. Ganz
zu schweigen von den Pro-
blemen mit Toilettenanla-
gen und vor allem dem an-
fallendem „Lärm“. Damit
würde auch mit der jahr-
zehntelangen Tradition des
Hallenfestes gebrochen. Das
brachte Horst Stecher emo-
tional auf den Punkt, und
die rund 125 anwesenden
Schützenbrüder und-
schwestern waren tief ergrif-
fen, so dass die Stimmung
klar zur Halle tendierte.
Zaghafte Versuche, das

Schützenfest nur noch alle
zwei Jahre stattfinden zu las-
sen oder gar auf das sams-
tägliche Feuerwerk zur Er-
öffnung zu verzichten, stie-
ßen auf wenig Gegenliebe.
Nun muss der für die Finan-
zen zuständige geschäfts-
führende Vorstand inner-
halb der nächsten Woche
eine Entscheidung fällen.
Wie diese ausfällt, ist nach
Horst Stechers Rede wohl
relativ klar.
Dass der Turnverein Anger-

mund (TVA) bisher für die
Instandhaltung der Halle ge-
kämpft hat, ist richtig. Rich-
tig ist aber auch, dass der

ehemalige Vorsitzende,
Hans-Egon Funke, den TVA
wohl nicht mehr als den Tra-
ditionsvereinen verbunden
sieht, wie das einst ja mal
war.
Um die negative Mitglie-

derbilanz aufgrund von
mehr Austritten und Sterbe-
fällen gegenüber den Ein-
tritten für die nächsten Jahre
aufzufangen, werden nun
zudem in einer Arbeitsgrup-
pe Werbemaßnahmen ange-
dacht. So wird z.B. über eine
Umbenennung des Schüt-
zenhauses in „Schießsport-
zentrum“ diskutiert. Ob das
allerdings den Zuspruch ge-
rade der Jugend merklich
hebt, bleibt zu bezweifeln.
Sonst noch neu
Die Ehrung der Jubilare

findet nun nicht mehr bei
der Jahreshauptversamm-
lung statt, sondern Schüt-

zenfestsonntag  beim Früh-
schoppen. Bei anstehenden
Wahlen wurde Bernhard
Schaber zum stellv. Schieß-
meister und Andreas Raue
als Platzmeister in den Vor-
stand berufen. Neu dürfte
auch sein, dass nun zwar
während des Umzugs noch
„Hieb-, Stoß- und Stichwaf-
fen“ mitgeführt werden, da-
nach müssen sie aber sofort
verschwinden. Jeder Grup-
penführer muss allerdings
beim Polizeipräsidium ei-
nen eigenen Antrag stellen
und ist dann auch für die
„Kampfgenossen“ verant-
wortlich. 
Eine Lösung scheint sich

mit Blick auf Österreich, wo
noch strengere Waffengeset-
ze gelten, anzubahnen, dass
man wie dort die metallenen
Degen, Floretts oder
Schwerter durch echt ausse-

hende Plastikimitate ersetzt.
Also Lego oder Playmobil in
Groß. Nur die Stadttorwa-
che darf aufgrund der Tradi-
tion dann noch die (rundge-
schliffenen) Hellebarden die
ganze Zeit zur Schau tragen.
So nahm die eineinhalb-

stündige JHV dann zum
Ende hin noch einmal ge-
waltig an Fahrt auf. Das am-
tierende Königspaar Hiltrud
und Walter Krüger neben
Kronprinz Sebastian Niko-
las und Pauline Lassmann
(Schülerprinzessin) konnten
so auf dem Podium einer in-
teressanten Veranstaltung
folgen. Die Anwesenheit
von Wilhelm Graf von Spee
als Protektor der Bruder-
schaft wurde natürlich be-
sonders geschätzt, nicht nur
von Schützenchef Peter Ahl-
mann, der anfangs alle Gäste
herzlich begrüßte.           G.S.

Kleines 
Karnevalsprogramm

in Angermund
Weiter geht es immer

wieder, auch mit De
Elf Pille. Nachdem zwei Vor-
standsmitglieder ausgetre-
ten sind, Ferdinand Wolff
und Hans-Georg Hillen-
brand, hat die Karnevalsge-
sellschaft „kurz gewackelt“,
bis sich Nachfolger fanden,
so dass der Verein nun wie-
der handlungsfähig ist.
Klaus-Wilhelm Haefs ist der
1. Vorsitzende, Volker Jipp
neuer Kassierer und Sabine

Peters nun Schriftführerin.
Der 2. Kassenprüfer heißt
Volker Peters.
So steht auch das Pro-

gramm, zwar abgespeckt,
aber es findet statt. Am 2.2.
laden die Karnevalisten zum
Biwak vor Getränke Stei-
nert, Beginn ist 11.11 Uhr
mit Musik, Essen und Ge-
tränken und freiem Eintritt.
Am 9.2. wird im Schützen-
haus die Kinderkostümparty
organisiert, von 14.11 Uhr

bis etwa 17.30 Uhr, Eintritt:
5 Euro, für Kinder sind Ge-
tränke und Imbiss frei. Ab19
Uhr soll dann die Elf Pille
Party vielleicht das erledi-
gen, was in den letzten Mo-
naten eindeutig zu kurz
kam: für gute Stimmung
sorgen und den Zusammen-
halt stärken.
Eintritt für Nicht-Mitglie-

der: 5 Euro.                       G.S.

Schon bei Hoppeditz’ Erwachen hat Jogi ganze Arbeit geleistet.                                        Foto: G.S.

125 Mitglieder kamen zur diesjährigen Jahreshauptversammlung der
Sebastianer in das Schützenhaus.                                                Foto: G.S.
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und Kinderwagen schieben-
de Eltern können die Strecke
bis zur Gaststätte Peters mit
andauernden Helau-Rufen
schaffen, ohne aus der Puste
zu kommen. Zum Kamelle
werfen gibt es ausreichend
Zeit,  ja sie können zur Min-

derung der Straßenver-
schmutzung auch von Hand
zu Hand gegeben werden.
Den Unterschied zwischen
Teilnehmern am Umzug
und Zuschauern am Stra-
ßenrand sollte man ohnehin
nicht so eng sehen. Nur jeck

und kostümiert sollten alle
sein. Am Ziel ist im Biergar-
ten von Gaststätte Peters an
der Kalkstraße ein Zelt auf-
gebaut, in dem es Live Mu-
sik, Stärkung und Party gibt.
Wittlaer Helau!

H.S.

Es gibt keine Krisen an Tagen
wie diesen!

Auch im vergangenen Jahr verschwammen beim Wittlaerer Rosenmontagszug die Grenzen
zwischen Zugteilnehmern und Zuschauern. Jeck sind sie alle.                            Foto: Archiv H.S.

Im Wittlaerer Karneval
gibt es erst recht keine

Krise. Und wenn es in Witt-
laer ansonsten Krisen oder
Engpässe gibt, werden sie
mit Humor gemeistert. Das
wird der Wittlaerer Rosen-
montagsumzug am 11. Feb-
ruar ab 14.11 Uhr, startend
am Wasserwerksweg/Ecke
Bockumer Straße, wieder
einmal zeigen. So kommen-
tieren zum Beispiel jecke El-
tern („Jeck El Wis“) die
übervollen Kindergärten,
Schule und Sportverein (im-
mer noch ohne die verspro-
chene Sporthalle) die Situa-
tion mit dem Motto „Wittla-
er ist gerammelt voll. Wir
Wittlaerer sind jeck und
doll“. Sie kostümieren sich
als Karnickel, denn die sind
ähnlich fruchtbar wie die
Wittlaerer. 
Der Wittlaerer Rosenmon-

tagszug stellt sich ab 14.11
Uhr auf. Alle Jecken sind
willkommen. Es ist ein sehr
kreativer und klimafreund-
licher Umzug. Motorisie-
rung und Geschwindigkeit
spielen deswegen eine unter-
geordnete Rolle, umso mehr
Ideenreichtum und Kreati-
vität. Auch ganz kleine Füße

Empfang im Kalkumer Schloss
Es ist langjährige Traditi-

on, dass die SPD im Düs-
seldorfer Norden jeweils
Ende Januar zu ihrem Neu-
jahresempfang ins Kalku-
mer Schloss einlädt. Für ei-
nen ihrer Mitbegründer,
Ferdinand Lassalle, ist im
Schlosspark eine Gedenk-
stätte eingerichtet. Im
Schlossinnenhof gibt es zu-
dem eine Gedenktafel, die
an Sophie von Hatzfeld erin-
nert, die die Ideale von Las-
salle unterstützte und sich
deswegen „die rote Gräfin“
nennen lassen musste. 
Zum Neujahrsempfang

kommen jedes Jahr hoch-
rangige Gastredner ins
Schloss. Im vergangenen
Jahr war es Ministerpräsi-
dentin Hannelore Kraft, in
diesem Jahr Finanzminister
NRW Dr. Norbert Walter-
Borjans. Er konzentrierte
sich in seiner Rede auf die
nordrhein-westfälische Fi-

nanzpolitik, sein Vorhaben
und seinen Weg bis spätes-
tens 2020 einen ausgegliche-
nen Haushalt zu erreichen.
Seit  Hannelore Kraft Minis-
terpräsidentin ist, konnte
das Defizit ungefähr halbiert
werden. Risiken liegen u. a.
im Erbe der WestLB. Er ver-
glich den Staat in gewisser
Weise mit einem Unterneh-
mer. Die „Produkte“ des
Staates sind günstige Rah-
menbedingungen für die
Bürger und Unternehmen,
vor allem Chancen und
Chancengleichheit für alle
Bürger, deren  Bildung und
Ausbildung. Der „Gewinn“
staatlichen Handelns ist al-
lerdings nicht so eindeutig
in Euro und Cent aus der Bi-
lanz zu entnehmen, sondern
wirkt langfristig und nach-
haltig. Reichen die Einnah-
men des Staates nicht, sind
Kredite aufzunehmen, aber
nur in dem Maße, wie sie

vertretbar und tragbar sind.
Was darüber hinaus geht,
muss unterbleiben, auch
wenn es wünschenswert
wäre. Immer beim Thema
bleibend, sehr kompetent,
gut verständlich und teils bis
ins Detail gehend, erläuterte
er seine Finanzpolitik, was
ihm ein sehr aufmerksames
Publikum bescherte. Auch
Fragen der Steuergerechtig-
keit blieben nicht außen vor,
weder im Hinblick auf Steu-
erhinterziehung noch be-
züglich der Verteilung der
Steuereinnahmen auf Bund,
Länder und Gemeinden und
den Finanzausgleich. 
Die Begrüßungsrede hatte

Ratsfrau Claudia Bednarski
gehalten. Anschließend hat-
te sich Philipp Tacer vorge-
stellt, der SPD-Kandidat im
Wahlkreis Düsseldorf-Nord
für die Bundestagswahl in
diesem Herbst. 
Bei den anschließenden

zwanglosen Gesprächen bei
Fingerfood und Getränken
kam natürlich auch die Fra-
ge nach der Zukunft von
Schloss und Park Kalkum.
In 2014 ist mit dem Umzug
der Kalkumer Zweigstelle
des Hauptstaatsarchivs in
den Neubau nach Duisburg
zu rechnen. Jetzt ist ein
Makler beauftragt, der euro-
paweit spezialisiert ist, den
Verkauf von Schlössern zu
vermitteln. Auch die Idee
des leider viel zu früh ver-
storbenen Wittlaerer Künst-
lers Kurt Sandweg, im
Schloss ein Kunstarchiv ein-
zurichten, kam zur Sprache,
was ein Zusammenwirken
von  Land, Kunstakademie
und Stadt mit Sponsoren vo-
raussetzt. Dass jahrzehnte-
lang die Instandhaltung  ver-
nachlässigt wurde, er-
schwert Verkauf oder Folge-
nutzung des Schlosses be-
sonders.                            H.S.

Bundestagskandidat und Vorsitzender der Düsseldorfer SPD Andreas Rimkus, Europaparla-
ments-Abgeordnete Petra Kammerevert, Minister Dr. Norbert Walter-Borjans und Bürger-
meisterin Gudrun Hock (v.l.n.r.) beim Neujahresempfang der SPD-Düsseldorf-Nord im
Kalkumer Schloss.                                                                                                                     Foto: H.S.

„Gospel meets Pop“
Unter dem Motto „Gos-

pel meets Pop“ lädt der
Gospelchor „Kreutz und
Quer“ an diesem Sonntag, 3.

Februar nach Huckingen
ein. Das Konzert beginnt
um 16.30 Uhr in der Kirche
St. Peter und Paul. Der Ein-

ritt ist frei, warme Kleidung
wird empfohlen.               sam
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„Die Kinder haben sich so
unglaublich gefreut, als ich
die Spende an das Kinder-
haus übergeben konnte, das
war herzerfrischend“, betont
Karin Waldmann, und dabei
strahlt sie selber. Stolze
2.750 Euro konnte sie am 22.
Januar an die Kinderhaus-
Leiterin Marina Brunsfeld
übergeben, und dass die Sa-
nierung des bunten Holz-
schiffes, des Wahrzeichens

der Kindereinrichtung, da-
mit gesichert ist, steht schon
einmal fest. „Nach 15 Jahren
war das Schiff marode ge-
worden und muss nun in-
stand gesetzt werden, das
wird mit dieser Finanzsprit-
ze wohl gelingen“, glaubt die
Inhaberin der Apotheke am
Klemensplatz. Das Geld
stammt aus dem Erlös des
Wintertee-Verkaufs, samt
der Teetassen, Elch-Wärm-

flaschen und anderer kleiner
Accessoires. Seit Jahren ini-
tiiert Karin Waldmann mit
ihrem Team solche Aktio-
nen und sucht gezielt nach
förderungswerten Einrich-
tungen in der Nähe. „Es gibt
so viel, was wir in unserem
Stadtteil an Gutem tun kön-
nen, da müssen wir nicht
lange suchen“, fügt sie hinzu.

G.S.

Spende für das 
Kinderhaus

Karin Waldmann (links) übergibt die Spende an Marina Brunsfeld vom Kaiserswerther Kin-
derhaus.                                                                                                                                Foto: Privat

Karneval in Kaiserswerth
Mehr jecker, rheinischer

Karneval als am 19. Ja-
nuar im Fuchs am Klemens-
platz beim Kneipenkarneval
der „KG Düsseldorfer Nord-
lichter“ geht beim besten
Willen nicht. Es hätten auch
nicht mehr Jecke in die klei-
ne Kneipe gepasst (unser
Foto). Trotz der Enge lief ein
tolles Programm ab: Das
Aquila Dance Team, ein
ganzer Bus voll Prinzengar-
de Blau-Weiss, die Band
ohne Bart (BoB), die KG Re-
genbogen, viele andere ho-
norige Gäste, die Leibgarde
der Venetia und schließlich
auch das Prinzenpaar der
Landeshauptstadt, Carsten I.
und Venetia Ursula höchst-
persönlich. Die Stimmung
war bestens, zwischen die
Jecken passte kein Blatt Pa-
pier, weder im übertragenen
Sinne noch tatsächlich. DJ
Rainer Schmitz heizte die
Stimmung mit klassischen
Karnevalshits noch an. 
Eine Woche später, am 26.

Januar ging es dann mit dem
karnevalistischen Biwak auf
dem Klemensplatz weiter.
Trotz eisiger Kälte kamen
zahlreiche Jecke, einge-
mummt und aufgewärmt
mit Glühwein und Grill-
wurst. Auch  hier lief ein tol-
les Programm. Das Aquila
Dance Team der Nordlichter
mit den beiden Gruppen der

jüngeren und älteren Mädels
trat mehrmals auf, Karneva-
listen und befreundete Kar-
nevalsgesellschaften kamen
sozusagen Schlag auf Schlag
in den kalten Norden, da-
runter wieder die Prinzen-
garde Blau-Weiss, die Eh-
rengarde der Landeshaupt-
stadt, die Tonnengarde Nie-
derkassel, die Angerfunken
aus Angermund mit ihrem
Kinderprinzenpaar Dustin
und Nicola, das Amazonen-

corps, das Wittlaerer Schal-
meiencorps, das Tambour-
corps Barbarossa, Pänz en
de Bütt mit Stella, Ralph
Marquis, die Komiker
Achim und Olli. Selbstver-
ständlich hatte auch das
Prinzenpaar der Landes-
hauptstadt mit Gefolge wie-
der einen glänzenden Auf-
tritt in der Kaiserstadt Kai-
serswerth.
Es lohnte sich dabei zu sein

trotz der Kälte, rheinische

Narren sind da hart im Neh-
men und packen sich warm
ein. Zu Lachen gab es auch
außerhalb des Programms,
zum Beispiel, als der Kai-
serswerther Schützenchef
eine Schnee-Dachlawine
aufs Haupt bekam. Die Kar-
nevalisten strahlten wohl so
viel Hitze aus, dass der
Schnee auf dem Dach der
Bühne ins Rutschen kam. 

H.S.

Buntes Treiben und ausgezeichnete Stimmung beim Kneipenkarneval der KG Düsseldorfer
Nordlichter.                                                                                                                               Foto: H.S.

Das Schalmaiencorps Wittlaer war bestens gelaunt (Foto
oben) und Margret Kleibrink (Foto unten) strahlt ja ohnehin
immer, auch bei Minusgraden.                                    Fotos: G.S.

www.nordbote.info
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Die U 79 ist die Lebens-
ader des Nahverkehrs

im Düsseldorfer Norden
und darüber hinaus. Es wäre
geradezu „hirnrissig“, ihren
Bestand in irgendeiner Wei-
se oder in Teilen in Frage zu-
stellen. Nicht nur wegen des
dringenden Bedarfs und aus
ökologischen Gründen, son-
dern auch wegen der erfreu-
lichen, noch laufenden, mil-
lionenschweren Investitio-
nen in barrierefreie Halte-
stellen. Die Bezirksvertre-
tung 5 hatte sich jüngst noch
für den Bestand und den
ebenfalls barrierefreien Aus-
bau der Haltestellen „Am
Mühlacker“ eingesetzt. Die
Antwort der Verwaltung ist
jetzt, dass der Bestand dieser

Haltestelle nicht in Frage
steht, allerdings wegen der
geringen Frequentierung
kein barrierefreier Zugang
vorgesehen ist. Natürlich hat
sich die Bezirksvertretung in
der neuerlichen Diskussion,
ob die Mittel für die erfor-
derliche Erneuerung der Be-
triebstechnik aufgebracht
werden können, wieder für
den uneingeschränkten Er-
halt der gesamten Strecke
ausgesprochen. In der gro-
ßen Politik sagte man früher
bei solchen Gelegenheiten
„basta“, heute heißt es „alter-
nativlos“. Der uneinge-
schränkte und sichere Be-
trieb der U 79 ist wirklich al-
ternativlos! 
Die bestens ausgebaute,

aber weniger als Am Mühl-
acker frequentierte Halte-
stelle Froschenteich wartet
noch auf engagierte Politi-
ker, Bürger und Verwaltun-
gen (Städte Düsseldorf und
Duisburg, Rheinbahn und
VRR), die dort die Einrich-
tung eines P& R Parkplatzes
veranlassen und umsetzen.
Die P & R Parkplätze Kes-
selsberg und Wittlaer quel-
len über. In Froschenteich
steht reichlich Fläche zur
Verfügung, auch eine schon
als Parkplatz eingerichtete
Fläche. Man müsste wohl
nur den Eigentümer zur
Verpachtung als P & R Park-
platz bewegen.                  H.S.

Die Karnevalsgesellschaft
„Närrische Lohauser“

hat das Karnvals-Motto der
Landeshauptstadt „Och dat
noch“ ergänzt um den Zu-
satz „jetzt fleeje mer durch
de Ziet“. So nah am Flugha-
fen, glauben die Lohauser
Jecken, auch fliegen zu kön-
nen und wollen in diesem
Jahr zurück in die Steinzeit
fliegen. Im vergangenen Jahr
flogen sie in die umgekehrte
Richtung – zum Mars. Ihren
diesjährigen Traum werden
sie in ihrem Umzug durchs
ganze Dorf am Samstag, den
9. Februar vorstellen und
verwirklichen. Um 13.11
Uhr erfolgt die Einstim-
mung beim Frühschoppen
auf dem Schützenplatz an
der Lohauser Dorfstraße.
Um 13.11 Uhr startet die
Steinzeittruppe von dort mit
allem drum und dran, ein-
schließlich der musikali-
schen Begleitung, zur Hütt-
mannstraße, Anna-von-
Krane-Straße, Lohauser
Dorfstraße, Im Grund, Na-
gelsweg, Neusser Weg, Lo-
hauser Feld, Im Grund und
über die Lohauser Dorfstra-
ße wieder zurück zum

Schützenplatz. Das Kinder-
prinzenpaar David und
Lena hofft, dass alle Lohau-
ser und dazu noch viele Gäs-
te, am Straßenrand stehen
und ihnen (und auch den
begleitenden Steinzeitmen-
schen) zujubeln. Um 14.33
Uhr sollte der Schützenplatz
wieder erreicht sein, für Mu-
sik und leibliche Stärkung ist
gesorgt. Gegen 15 Uhr wird
das Prinzenpaar der Landes-
hauptstadt Prinz Carsten I.
und Venetia Ursula erwar-
tet. Um 16 Uhr startet dann
die große Karnevalsparty
mit Live Musik im Festzelt.
Die wird wohl „bis in die
Puppen“ dauern. Zum Hop-
peditz-Erwachen am Mitt-
woch, 13. Februar um 17.30
Uhr Im Kühlen Grund  sind
die närrischen Lohauser
wieder zusammen, um dem
Lohauser Karneval einen
würdigen Ausklang zu ge-
ben.   
Anzumerken ist, dass sich

die KG „Närrische Lohau-
ser“ 2009 gründete und
2010 schon den ersten Lo-
hauser  Straßenkarneval mit
Umzug durchs Dorf auf die
Beine brachte. Die Aktivitä-

Trotz Schnee und Kälte
fanden die Lohauser St.

Sebastianus-Schützen nach
der Messe in St. Mariä Him-
melfahrt den (weiten) Weg
zur Festhalle des TuS Nord
an der Eckener Straße. Auch
an Ehrengästen fehlte es
nicht, dazu zählten unter an-
deren Markus Weske MdL
(in anhaltendem Gespräch
mit Pfarrer Daniel Kauf-
mann), Ratsherr Paul-An-
dreas Stieber und Bezirks-
vorsteher Ulrich Decker.
Wir bitten um Verständnis,
wenn wir hier nicht alle Eh-
ren- und verdienten Gäste
aufzählen, auch nicht die
Gäste aus anderen Schüt-
zengemeinschaften. Für den
Auftakt und Zwischentöne
sorgte traditionsgemäß und
lautstark das Tambourcorps
Rheinklänge. Für die Musik
im Übrigen war die Live
Band „Take Two“ zuständig.
Nach der Begrüßung durch
den 1. Chef der Schützen
stellte sich das Lohauser
Kinderprinzenpaar der „KG
Närrische Lohauser“, Lena
und David, vor. Ein Zeichen

für die gute Zusammenar-
beit der Lohauser Vereine
mit Doppel- und Mehrfach-
mitgliedschaften. Der Hei-
mat- und Bürgerverein wur-
de durch seinen Vorsitzen-
den Siegfried Küsel vertre-
ten. Mit den amtierenden
Majestäten Regimentskönig
Andreas Gorgs und seiner
Königin Claudia, Kronprin-
zessin Pia Schäfer mit Prinz-
gemahl Marc Müller, vielen
früheren Majestäten und
Amtsträgern und Gästen
verbrachte die Schützenge-
meinschaft bei leckerem
Buffet und Tanz einen stim-
m u n g s v o l l - f e s t l i c h e n
Abend.
Geehrt wurden für 60jähri-

ge Mitgliedschaft Josef Ri-
charz (Herold „Jüppi“) und
Karl-Josef Rath. Letztge-
nannter gilt als Lohauser Ur-
gestein (unser Foto) und
nahm die Ehrenurkunde
auch für den abwesenden
Josef Richarz entgegen.
Heinz Voß, Herbert Droste
und Werner Pannenbecker
sind seit 50 Jahren bei den
Schützen, Thomas Majewski

Titularfest der Lohauser Schützen

Peter Keulertz und Victor Pacheco, 1. und 2. Chef der Lohauser Schützenbruderschaft, bei der
Ehrung von Karl-Josef Rath für 60jährige Mitgliedschaft (v.l.n.r.).                                  Foto: H.S.

40 Jahre. 
Im dicken Sparschwein,

vom verstorbenen Protektor
Graf Westerholt eingeführt,

sammelten sich hunderte
Euros für soziale Zwecke.
Schlagerinterpret Holger
Kraus belebte die Gesell-

schaft zu später Stunde
nochmals, bevor sie durch
Schnee und Kälte den Weg
nach Hause fand.             H.S.

Jetz fleeje mer durch de Ziet

Im vergangenen Jahr starteten die närrischen Lohauser beim Umzug durchs Dorf beim Stra-
ßenkarneval durch zum Mars. In diesem Jahr, am 9. Febr., geht es umgekehrt in die Steinzeit.

ten beschränken sich nicht
nur auf das Winterbrauch-
tum, sondern man hat auch
Spaß an Sommerparty,
Grillabenden, „Fußball-Ru-
delgucken“, am närrischen

Sommerfest, ist auch beim
Parkfest des Heimat- und
Bürgervereins dabei und
beim Schützenumzug. Die
Kindertanzgruppe trainiert
ebenfalls  ganzjährig. Man

ist 111. korrespondierendes
Mitglied im Comitee Düs-
seldorfer Karneval. Lohau-
sen Helau!                         H.S.

Die Lebensader im
Norden

Lohausen im
Winter

Im Schnee zeigt Lohausen
ein ganz anderes Gesicht.

Wir haben ein paar Ansich-
ten fotografisch festgehalten
und meinen, obwohl es in

Lohausen so flach ist wie auf
einem Pfannkuchen, hat die
Schneelandschaft hier doch
ihre Reize.                             H.S.

Kunst im Lantz`schen Park.                                           Foto: H.S.
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Ruth van Berk

Angermunderstraße 198-47269 Duisburg-Rahm

Telefon 0203-76 813 83

Kosmetik für

Sie & Ihn

Medizinische

Fußpflege

Maniküre

Ayurveda

Maßgeschneiderte 

Gutscheine von 

Maria Galland zum 

Valentinstag - ein schöneres

Geschenk gibt es nicht!
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Der rote Löwe ist Pro-
gramm. Denn nichts

anderes bedeutet übersetzt
der Name des Inhabers,
Mahmut Kizilaslan, der in
Duisburg-Mündelheim sei-
ne Fachschule eröffnet hat.
Hier bietet der 31-jährige
Deutsche mit mongolischen
und kaukasischen Wurzeln
Selbstverteidigungskurse
auf höchstem Niveau. Denn
er unterrichtet mit seinem
Team nicht nur Polizisten
und Einsatzkräfte, etwa der
GSG 9, sondern auch ganz

normale Menschen. „Wir
bieten bei uns Selbstvertei-
digung für Mädchen und
Frauen ab dem 5. Lebens-
jahr an. Die findet bei uns
dreimal pro Woche statt,
montags, mittwochs und
freitags immer um 19.15
Uhr. Hier lernen die Mäd-
chen Selbstvertrauen, Zivil-
courage und wie sie mögli-
cherweise Übergriffe ganz
gezielt abwehren können“,
erzählt der Profi. Darüber
hinaus gibt es im „Red Lion“
auch Workshops, die einmal

pro Woche als Crashkurs in
einem dreistündigen Pro-
gramm angeboten werden.
Diese Kurse sind auch für
Kinder ab 5 Jahren geeignet.
Eine Altersgrenze nach oben
gibt es nicht, das hängt von
der Motivation und der Fit-
ness ab. 
Doch damit noch nicht ge-

nug. „Die realistische Selbst-
verteidigung für Männer
und Frauen trainieren wir
auch. Realistisch heißt sie,
weil wir hierbei ganz nor-
male Alltagssituationen si-

mulieren, in denen es mögli-
cherweise zu Attacken mit
Messern oder anderen Waf-
fen kommen kann. Um eine
gezielte Prophylaxe geht es
uns in erster Linie, eben um
die Selbstverteidigung“, be-
tont Kizilaslan. Aufgewach-
sen im Erzgebirge, ist er nun
im Duisburger Süden ange-
kommen. In seiner Fach-
schule freut er sich auf viele
neue Schülerinnen und
Schüler. Infos unter:
0163/7858 024, hongshi-
lu@hotmail.com              G.S.

Red Lion ist die neue 
Fachschule für 

Selbstverteidigung

Anzeigenannahme

für 

gestaltete Anzeigen

unter 

info@nordbote.info

oder 

0203-7420210



Immobilien

Verkäufe:
Duisburg-Huckingen, Nähe Naturschutzgebiet Angerbach,
Reihenendhaus, Grundstück ca. 213 m² zzgl. Wegeanteil, Bj. ca. 1984,
ca. 101 m² Wfl. zzgl. ca. 21 m² Nutzfl. im ausgebauten DG, EG: Wohn-/
esszimmer, Küche, Diele, Gäste-WC, Terrasse, OG: Schlafzimmer, Kinder-
zimmer, Bad, DG: Studio, WC, Kaufpreis: 275.000 € inkl. Garage zzgl. 3,57
% Käufercourtage, Sparkasse Duisburg i. A. der LBS Immobilien GmbH
Münster, Herr Lennartz, Tel. 0203/2815835116 (EI 279)
PENTHOUSE Stockum, offene Besichtigung Sa. 2.2. um 12 Uhr, Klap -
heckstr. 2, 2-3 Zi., 66 m², Traumblick, Verkauf gegen Gebot, Meistgebot
zzgl. 3,57% Prov. Schwarze & Co. Immobilien KG Tel. 0211/929689-16

Mietangebote:
Wittlaer, Melbecksweg ab sofort provisionsfrei zu vermieten:
1 Zimmer, KDB, Balkon (42 qm), KM 191,52 + NK 160,00, 
WBS erforderlich. Tel.: Mo-Fr. 0211/9408340 Petra Abels

Mietgesuche:
Schweizer Familie sucht DHH/EFH 
ab 135 m² bis 2.800,- €  RÖLTGEN EXCLUSIV 
IMMOBILIEN RDM, Königsallee 14, 0211/138 66 324
Ruhige, ältere Dame sucht 2-2,5 Zi.-Whg., 1. od. 2. OG, ca. 60-70 m²
mit Balkon und Garage in/um Kaiserswerth, WM bis 800 €. 0172/4768231

Kaufgesuche:
Einfamilienhäuser dringend zum Kauf gesucht,
in Stockum, Golzheim, Kaiserswerth, Wittlaer,    
Angermund. KP. bis 1,4 Mio € RÖLTGEN EXCLUSIV 
IMMOBILIEN RDM, Königsallee 14, 0211/138 66 324
Angermunder Familie sucht 2-FH in Angermund. Tel. 0177/7518918
Kinderärztin mit 2 Kindern sucht schönes Haus mit Garten in
Düsseldorf-Nord/Duisburg-Süd. Tel. 0175/9447203

Garage:
TG-Stellplatz, Alt-Kaiserswerth zu vermieten. Tel. 0171/7009882

Anzeigensonderseite

Unter dem Motto „Letzte
Wintertage – Kinder-

spaß im Terminal“ stehen
am kommenden Sonntag, 3.
Februar von 11 bis 18 Uhr
Kinder im Mittelpunkt auf
der Abflugebene im Flugha-
fen-Terminal. Das Kinder-
theater Sauresani gibt zwei
Vorstellungen mit Akroba-
tik, Jonglage, Einradartistik,
und viel Clownerie. Mitma-
chen ist erlaubt. Beim Köl-
ner Spielezirkus ist Mitma-
chen geradezu erwünscht.
Die Kleinen können sich

aber auch auf der Hüpfburg
austoben, Basteln und Kar-
nevalsmasken bekleben,
sich schminken lassen, auf
Plüsch-Zootieren reiten, mit
dem Arkaden-Express-
Dampfzug durchs Terminal
fahren. Falls sich Mama
oder Papa nicht mit in den
10 m langen Arkadenex-
press hineinzwängen, gibt es
auch für die etwas Größeren
und Erwachsene ein vielfäl-
tiges Angebot. Highlight ist
die Indoors-Spezialbahn
zum Eisstockschießen. Man
kann aber auch beim Ge-

schicklichkeitsparcours
punkten, bei der Flughafen-
rallye sein Wissen unter Be-
weis stellen und gewinnen.
Auch andere Gewinnspiele
sind im Angebot, und zur
Flughafenrundfahrt kann
man sich anmelden. Das al-
les ist kostenlos. Mit etwas
Glück kann man sogar auch
noch einen kostenlosen Ur-
laub „abstauben“, wenn man
sich an diesem Tag für eine
Urlaubsreise entscheidet im
Rahmen der Aktion „Sie bu-
chen – wir zahlen“. Ermäßigt
sind an diesem Tag der Ein-
tritt auf die beiden Zuschau-
erterrassen und das Parken
(nicht auf P 11 und 12, Ein-
fahrticket am Infopoint um-
tauschen). Wer durch die
Aiport-Arkaden schlendert,
wird feststellen, dass die
Preise gar nicht so hoch sind
wie befürchtet, im Wettbe-
werb mit jedem anderen
Einkaufszentrum bestehen,
und Gastronomie gibt`s im
gesamten Terminal in allen
Preisklassen, von Fast-Food
und bürgerlich bis
Luxus/Gourmet.
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stands. Mit persönlichem
Einsatz habe er sich dem Er-
stellen der Vereinswappen
und der Umsetzung aller
Kompaniewappen gewid-

met. Auch bei Marina Bau-
meister bedankte sich der
Vorstand für ihre hervorra-
gende Jugendarbeit in den
letzten zwei Jahren.         sam

Solche „Airlebnis-Sonnta-
ge“ mit immer wieder neuen
Angeboten und Aktionen,
unter wechselndem Motto,

finden immer am ersten
Sonntag eines Monats statt.
Vormerken sollte man sich
besonders das erste Wo-

chenende im April (6./7.
April), wenn sich das Termi-
nal in einen großen Reise-
markt verwandelt.        H.S.

Spiel, Spaß und Spannung am Airport

Die Airlebnissonntage im Flughafen bieten Kindern auf vielfältige Art Spiel, Spaß und Span-
nung. Besonders beliebt ist der Sauresani-Zirkus/Kindertheater mit speziellem Programm für
Kinder.                                                                                                                                     Foto: H.S.

Neuer Geschäftsstellenleiter der
Stadtsparkasse in Stockum

Andreas Instenberg leitet
die neue Geschäftsstelle

der Stadtsparkasse Düssel-
dorf in Stockum. Dirk Günt-
hör, Filialdirektor der Spar-
kasse im Stadtnorden, stellte
ihn persönlich vor. Der 29-
jährige Langenfelder und
staatlich geprüfte Betriebs-
wirt kann schon auf zehn
Jahre Berufserfahrung zu-
rückblicken. Zuletzt war er
bei der Sparkasse in Langen-
feld, seit 1. Januar hat er sei-
ne neue Stelle angetreten.
Dirk Günthör betonte bei
der Vorstellung: „Wir setzen
auf Kundennähe und hohe
Präsenz in allen Stadtteilen.
Diesen Kundennutzen, ver-
bunden mit einer hohen
Service- und Beratungsqua-
lität, wollen wir weiter Stär-
ken. Mit Herrn Instenberg
konnten wir einen ausge-
wiesenen und kompetenten
Fachmann für Stockum ge-
winnen“.
Ausgezeichnete Bera-

tungsqualität
Kein anderes Bankhaus bie-

tet im Düsseldorfer Norden
flächendeckend die mehr-
fach ausgezeichnete Bera-
tungsqualität an, kombiniert
mit der unmittelbaren per-
sönlichen Erreichbarkeit vor
Ort. So wurde die Stadtspar-
kasse Düsseldorf übrigens
zum dritten Mal in Folge mit
dem Prädikat „Beste Bank in
Düsseldorf “ vom Institut für
Vermögensaufbau in Zu-
sammenarbeit mit dem
Fachmagazin „Focus“ aus-
gezeichnet. „Gerade jetzt,
wo bei vielen Geld- und Ver-
mögensanlagen der Zinssatz
weit unterhalb der aktuellen
Inflationsrate liegt, ist das
persönliche Beratungsge-
spräch wichtig. Hier ist un-
ser Anspruch, gemeinsam
mit dem Kunden die richti-
gen Handlungsempfehlun-
gen zu finden, adäquat auf
die Wünsche einzugehen
und faire Lösungen zu fin-
den“, fügt Dirk Günthör hin-
zu.
„Seit Jahren wachsen unse-

re Kundenzahlen und die

Dirk Günthör (rechts) freut sich, Andreas Instenberg für Stockum vorstellen zu dürfen.

uns anvertrauten Kunden-
einlagen stark an. Das ist ein
Zeichen für das hohe Ver-
trauensverhältnis“. Andreas
Instenberg ergänzt: „Daher
freue ich mich auf meine Tä-

tigkeit in Stockum und auf
viele Gespräche mit den
Menschen und Kunden vor
Ort. Mein Team und ich
sind gern für Sie da!“
Stadtsparkasse Düsseldorf,

Filiale Stockum, Amsterda-
mer Str. 2, Düsseldorf, Tele-
fon 0211/878-4650, Termine
können auch außerhalb der
Öffnungszeiten vereinbart
werden.                              G.S.

Brudermeister Hamacher ehrte viele
verdiente Mitglieder

Die Rahmer Schützen
sind sowohl mit ihrer

Generalversammlung als
auch mit ihrem Patronats-
fest ins neue Jahr gestartet.
Die Jahresberichte der Kom-
panien zeigten ein spannen-
des und ideenreiches Jahr
2012. Auch der geschäfts-
führende Vorstand der St.
Sebastianus Schützenbru-
derschaft berichtete von ei-
ner guten Zusammenarbeit
und dankte den Mitgliedern
für die gute Zusammenar-
beit. Einstimmig gaben die
Rahmer Schützen ihrem
Vorstand Entlastung.
Brudermeister Rainer Ha-

macher hatte eine lange Lis-
te mit Ehrungen: Er gratu-
lierte Willi Mülhoff zur 60-
jährigen Mitgliedschaft. Mit

41 Jahren übernahm dieser
das Amt des 1. Kassierers
und war 24 Jahre Mitglied
im geschäftsführenden Vor-
stand. „Ihm haben wir es
mit zu verdanken, dass wir
heute ein schuldenfreies Ei-
gentum haben, den Schüt-
zenplatz mit unserem Ver-
einshaus“, so der Bruder-
meister. Auch Willi Müller
blickt auf eine 60-jährige
Mitgliedschaft zurück. Als
Mitglied der Hubertus-
Kompanie war er viele Jahre
der Lieferant zum Eröff-
nungsschießen.
Seit 40 Jahren ist Hans-

Werner Langer bei den Rah-
mer Schützen aktiv. Das
Mitglied der Königskompa-
nie vertritt den Verein auf
besondere Weise im Schieß-

sport. Ebenfalls seit 40 Jah-
ren ist Klaus Bresser dabei.
Das Mitglied der 1. Kompa-
nie war 1976/77 Prinz und
1987/88 König. Uwe Lösken
wurde ebenfalls für 40-jäh-
rige Mitgliedschaft geehrt.
Besondern Dank richtete

der Brudermeister an Gün-
ther Fettweiß, der sich um
den neun Thron gekümmert
hat, sowie an Willi Theußen,
den Pfarrkellner. Er habe
sich um die führungslose
Hubertus-Kompanie ge-
kümmert. 
Als „heute schon unersetz-

bar“ bezeichnete der 1. Bru-
dermeister Waldemar Er-
brich, der seit fünf Jahren
Vereinsmitglied ist. Als
Werbewart ist er Teil des ge-
schäftsführenden Vor-

Bezirksbundesmeister Peter Keime (Mitte) überreichte im Bei-
sein von Brudermeister Rainer Hamacher den „Hohen Bru-
derschaftsorden“ an Andreas Schmitz (links).             Foto: sam
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderwe11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 0211/4059941, Mobil 0171/9318016
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung/Klima. Gerade im
D’dorfer Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Winterdienst - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER. Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 460 €, Schiebetüren ab 369 € je ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich, Komplettumbauten für Ihr
Bad.  Ausstellung: 47259 Duisburg, Dorfstraße 38, Tel.
0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de
Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040
Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat 
- Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Einbruchmeldeanlagen · Funk ·VdS · bezahlbar!
HAFKESBRINK Ihr Alarmanlagenspezialist, Tel. 0203/752045
Glasreparaturen, Schnelldienst 24 h. 
Tel. 0178/2398303 Der Glasdiscounter.de
Laufende Kosten für Kabel-TV? Steigen Sie um auf Satellitenempfang.
HAFKESBRINK SAT-Installationen, Tel. 0203/752045

Gesundheit/Fitness/Sport:
QiGong im Saluvital, Duisburg, Di. 10 - 11.00 Uhr, Anm. 0203/7551234
Personal Fitness u. Kleingruppen (6) engl./deu./u.a Pilates, Dance, 
N-Walking, Jogging, Bodystyling, Rückbildung, Fit i. d. Schwangersch.,
Walking m. Baby, Seniorenfit, Best Ager (50+), Burnoutprävention.
Wellnessmassagen: u.a. Sport-Aromaöl, Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone
Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de, 0172/2911991
QiGong - Training f. Körper, Geist u. Seele. Einfach erlernb. Körper-,
Atem-, Visualisierungsübungen. Langsames Beweg.training reguliert
Kreislauf, löst Verspannungen. Übungsmethode für jedes Alter zur 
Aktivierung der Selbstheilungskräfte. Wann: Mo. 10 - 11.15 Uhr, 
Wo: Wittlaer, Kalkstr. 39 A, Anmeldung: 0211/69556954
Logopädische Gemeinschaftspraxis DIALOG in Kaiserswerth.
Beratung, Prävention, Diagnostik u. Behandlung von Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen. Therapie von Lese-Rechtschreib-
schwäche. Tel. 0211/98487175 www.dialog-logopädie.de
Move & Relax mit Tanz-Bewegung-Entspannungs Kombination. Offen
f. jed. Alter. Jew. 1 x mtl. Sa. 11 - 13.00 Uhr. Entspannung durch Auto-
genes Training und korrektiv. Beweg.anleitung. Jew. 1 x mtl. Sa. 
11 - 13.00 Uhr. Wo: Wittlaer, Kalkstr. 39 A, Anmeldung: 0211/69556954
Autogenes Training in Kaiserswerth 10 x 1 Std., max. 6 Teil-
nehmer, mittwochs 19.15 Uhr. In den Räumen der Praxis Zylla +
Seidensticker, Am Kreuzberg 5. Anmeldung: A. Rosenberg,
0211/407346 oder Praxis Zylla + Seidensticker 0211/402662
Ab Februar, jetzt vormerken: QiGong in K'werther Fam.akademie, Alte
Landstr. 179, Kurse: morgens - abends. Anmeldung: 0211/ 4093177

Schulung/Beratung/Training
Die Rückkehr zur Freiheit.
Coaching und Beratung mit NLP.
Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Erfahrener Lehrer und Musiker gibt bei Ihnen zuhause individuellen
Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrittene. Tel. 0211/401398

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Learning German (All Levels): Diplom-Pädagogin unterrichtet
Erwachsene und Kinder in Deutsch als Fremdsprache. 
Angermund und Umgebung. Tel. 0173/9005852
Lehrerin erteilt Nachhilfe in Latein. Tel. 0157/37732025
CORSO ITALIA SPRACHSCHULE mit Spaß lernen!Tel. 0211/20073353 
www.corso-italia-duesseldorf.de NEUE KURSE AB FEBRUAR!
Engländer erteilt Unterricht in Engl./Französisch. T. 0176/47030281

Kinderbetreuung:
Liebevolle Unterstützung nachmittags bei der Kinderbetreu-
ung gesucht, Mo-Fr 15-18 Uhr, Pkw erforderlich. Tel. 0172/5491488
Liebevolle, zuverlässige und flexible Kinderbetreuung 
für unseren Sohn (knapp 5 Jahre) in Stockum gesucht. 1-3 x wtl.
nachmittags bis ca. 18/19 Uhr, gerne auch mehr. 
Kinderbetreuung-stockum@web.de oder Fax 0211/6682361
Liebevolle Kinderfrau für unsere große Familie nach Angermund
ab Februar/März für die Zeiten 17-20 Uhr gesucht. Tel. 0177/2804485

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194
Jung erscheinende Seniorin (rd. 60) wohnhaft in DDF-Nord würde
Sie gern betreuen (auch einverstanden mit leichteren Hausarbeiten bzw.
Kochen). Erfahrungen mit Älteren hat sie einige, u.a. auch mit ihrer Mut-
ter (Demenz). Diese betreute sie zwei Jahre lang (Spritzen gegen Dia-
betes, Bauch- und Brustfalten eincremen etc.). Weiterhin bei zwei
weiteren Seniorinnen. Der einen, da vorher Unfall, half sie beim An- und
Ausziehen, Duschen und Waschen etc. (außerdem Gartenarbeiten). Für
die andere war sie ausschließlich Gesellschafterin (Vorlesen, Spielen,
Gedächtnisübungen und Spazierengehen etc.). Über eine baldige Kon-
taktierung Ihrerseits würde sie sich deshalb sehr freuen, Rufnummern
0211/453940 od. 0170/9756846
Suche Stelle als Seniorenbetreuerin. Kümmere mich um Sie und
Ihren Haushalt 24 Stunden am Tag. Tel. 0177/1768741
Ehemalige Krankenpflegerin mit Herz und Niveau bietet stun-
denweise Seniorenbetreuung und -begleitung. Tel. 0157/83610834

Stellenangebote:
Suche zuverl. Hilfe für gepfl. Haush. in D-Kaiserswerth, ca. 5-7
Std./Woche. Tel. ab 20 Uhr: 0211/4080248
Erfahrene deutschsprachige Haushaltshilfe, auf Steuerkarte,
nach Düsseldorf-Golzheim, ab sofort gesucht. Tägliche Arbeitszeit 5
Stunden von Mo.-Freitag. Bewerbungen unter Tel. 0211/4155890
Suche zuverlässige Hilfe zum Ausmisten von Pferdeställen! Er-
fahrung im Umgang mit Pferden wäre hilfreich. Tel. 0171/8435019
Examinierte Krankenschwester (Teilzeit/oder auch Nachtdienste)
in Düsseldorf-Wittlaer für die Häusliche Pflege einer kultivierten, älteren
Dame (ALS-Patientin, nicht bettlägerig) wird eine zuverlässige, kompe-
tente, warmherzige Pflegekraft/Begleitung gesucht.
Eine entsprechende, medizinische Vorbildung ist unbedingt erforderlich,
gleichzeitig aber auch die emotionale Fähigkeit, sich liebevoll um die Pa-
tientin zu kümmern und einfühlsam in die Familie zu integrieren. 
Falls Sie examinierte Krankenschwester sind,  über eine gepflegte Er-
scheinung, ebensolche Umgangsformen und viel menschliche Wärme
verfügen, freuen wir uns auf Ihren Anruf: Tel. 0172/24 11 591
Wir suchen für unser Bildungsinstitut eine Oberstufenschülerin
oder Studentin als Assistentin, fest für 15-20 Stunden in der Woche, mit-
tel- oder langfristige Teilzeitbeschäftigung. Bewerbungen und Auskünfte
per e-mail an duesseldorf-kaiserswerth@kumonlerncenter.de
Erfolg mit artgerechter Tiernahrung! http://erstinfo.jutta-schneider.de

Stellengesuche:
Gelernte Zahnarzthelferin sucht Beschäftigung 3-4x wtl., Er-
fahrung auch in Verkauf und Gastronomie. Tel. 0177/2159548
Steuerfachangestellte (36 J.) mit 16 J. Berufserfahrung sucht
neuen Wirkungskreis, nur branchenfremd. Tel. 01573/7647682
Pensionierter Betriebswirt, 63, FS, sucht interessante Neben-
tätigkeit. Tel. 0211/4790710

Ankäufe:
Achtung: Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Schmuck (auch
defekt), Ferngläser etc. gern aus Haushaltsauflösung. T. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Suche von privat gut erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
EBAY Verkaufsagentur in Lintorf! Wir kaufen (fast) alles zu
Höchstpreisen! Auch Schallplatten und HiFi. Tel. 02102/588 96 40
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Kunst, Theologie, Faksimile, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200
Porzellan, Tafelsilber/-decken, Krokotaschen, Taschen- und Arm-
banduhren, Pelzmäntel, alles an Schmuck, Siegelringe, Anstecknadeln.
Bitte alles anbieten. Herr Schubert, Tel. 0171/7709295
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Ankäufe:
Suche Schallplatten u. Singles, 50er-80er ab 100 Stck.: Jazz, Rock
(Progressiv, Kraut, Psych., Indie, Metal), Beat, Blues, Soul etc.
Höchstpreise für gepflegte Sammlungen. Tel. 0173/9931300

Verkäufe:
Englischer Bücherschrank, Mahagoni antikfarbig, B 90/T 32/H
212 cm, Neupreis 745 € jetzt 320 €. Tel. 0211/400809
2 Herren pelzgefütterte  Ledermäntel, Gr. 52 + 1 Herren-Leder-
hose, ca. Gr. 48/50; 1 Nerzjacke, pastell, Gr. 40;  1 Dinnerjacket mit Smo-
kinghose + Weste, Gr. 52; 1 Skianzug Fila, Gr. 48. Tel. 0211/494952

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder,
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Garderobe, Schallplatten? Abholung
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Karneval
in der 

Gemeinde
Alle Ungelsheimer Bürger

sind herzlich eingeladen
zum Gemeindekarneval.
Gefeiert wird  nächsten Frei-
tag, 8. Februar, im Pfarrsaal
der katholischen Kirche St.
Stephanus, Goslarer Str. in
Ungelsheim. Einlass ist ab
18:11 Uhr und um 19:11
Uhr geht‘s los. Eintrittspreis:
gute Laune. Für die gute
Stimmung sorgen karneva-
listische Klänge mit DJ Tor-
ben und ein närrisches Pro-
gramm mit Auftritten am
laufenden Band. Der Karne-
valsprinz aus Serm mit Ge-
folge wird mit Spannung er-
wartet. Die Minigarde von
„Alle Mann an Bord“ und
der Karnevalsprinz aus Vel-
bert bereichern den närri-
schen Abend. Für das leibli-
che Wohl der Gäste ist bes-
tens gesorgt.                        sam
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Zwei völlig unterschiedli-
che Themen standen im

Mittelpunkt des Dämmer-
schoppens, zu dem der
CDU-Ortsverein Mündel-
heim/Ehingen/Serm einge-
laden hatte: Nachdem sich
der frisch gekürte Sermer
Prinz samt Kinderprinz und
Gefolge vorgestellt hatte,
war die Fröhlichkeit bei den
etwa 50 Anwesenden in der
„Gaststätte Schmitz“ schnell
verflogen. Apothekerin Feli-
citas Neugebauer machte
unmissverständlich deut-
lich, dass sie um die Existenz
ihres Geschäfts an der Stra-
ße Am Seltenreich fürchte:
Ende März ziehe die einzige
in Mündelheim ansässige
Ärztin, Dr. Andrea Ro-
schlau, in eine 3,7 Kilometer
entfernte Gemeinschafts-
praxis nach Hüttenheim
um. 
In einem Brief an Oberbür-

germeister Sören Link erläu-
terte die Pharmazeutin Ende
des vergangenen Jahres:
„Damit sind nun ca. 4.100
Mündelheimer und ca.
2.000 Sermer Einwohner
ohne direkte ärztliche Ver-
sorgung.“ Die Arztpraxis
werde mit Vorliebe zu Fuß
angesteuert. „Die Umstän-
de, den Bus nehmen zu
müssen, um einen Arzt auf-

suchen zu können, fürchten
die Patienten sehr, nicht nur
als körperliche Zumutung,
sondern auch als finanziel-
le.“   
Die Krefelderin Felicitas

Neugebauer hat die Sebas-
tianus-Apotheke im April
2010 im Alter von 25 Jahren
direkt nach dem Studium
übernommen und ist sich
ihrer großen Verantwortung
für die Menschen bewusst.
Sie weiß: „Ohne Praktiker ist
auch die Existenz der Apo-
theke langfristig gefährdet
und damit die wohnortnahe
direkte Arzneimittelversor-
gung.“ Sie bittet die Bürger,
ihr weiterhin die Treue zu
halten. Ihre Serviceangebo-
te, etwa Rezepte abholen
und Medikamente liefern,
werde sie natürlich aufrecht
erhalten. 
Auf Bitte ihrer Kunden hin

habe sie eine Unterschrif-
tenaktion gestartet: „Wir
möchten eine/n neue/n
Hausarzt/-ärztin für Duis-
burg-Mündelheim.“ Die bis-
lang gesammelten knapp
1.500 Unterschriften nah-
men Bezirksvertreterin Car-
la Susen und Wolfgang
Schwertner, 2. Vorsitzender
des CDU-Ortsvereins, ent-
gegen. Wichtig sei, einen
neuen Kassensitz für Mün-

delheim zu bekommen, die
Hausärztin nehme ihren mit
nach Hüttenheim. Das wer-
de schwierig, denn der
Duisburger Süden sei mit
Ärzten überversorgt, so
CDU-Ratsherr Peter Ibe.
Trotzdem werde man sich
schnell um ein Gespräch mit
der Kassenärztlichen Verei-
nigung (KV) bemühen. Ibe:
„Wir müssen mit der KV ein
Konzept für den Duisburger
Süden erarbeiten. Eine ge-
scheite Vernetzung ist not-
wendig.“ Eventuell müsse
ein Sonderbedarf festgestellt
werden. Wie aus den Reihen
der Anwesenden zu verneh-
men war, lägen konkrete Zu-
sagen von Ärzten vor, sich in
Mündelheim niederzulas-
sen. Das Problem soll dem-
nächst auch im Gesund-
heits- und Sozialausschuss
der Stadt Duisburg zur Spra-
che kommen, um der Forde-
rung der Mündelheimer
und Sermer Bürger Nach-
druck zu verleihen. 
Der OB werde in Kürze Fe-

licitas Neugebauer antwor-
ten, so Stadtsprecherin Su-
sanne Stölting. Leider könne
die Stadt in diesem Fall we-
nig unternehmen, da die KV
für die Vergabe der Kassen-
sitze zuständig sei.           sam

Mündelheimer kämpfen
um Arzt und Apotheke  

„Wir bleiben“ sind sich Apothekerin und Kunden einig – und kämpfen um die medizi-
nische und pharmazeutische Versorgung direkt vor Ort.                                  Foto: sam


